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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitun g.

Rro . 101 . Sonntag , den 11. April . 1813 .

Rheinische BundeS - Staaten .
Das königl . würtembergische Regierungsblatt vom

rcr . d . enthält folgende -Verordnung vom 3 . d . : , , Da
Se . königl . Maj . , um bei den deimaligen Zeitumständen
allen die Störung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit
rum Zwecke habenden verbrecherischen Handlungen und
Schritten mit dem gehörigen Nachdrucke zu begegnen ,
und durch schnelle Bestrafung der Schuldigen weitere
Verbrechen dieser Art zu verhüten , sich bewogen gefun¬
den haben , zur Würdigung und Aburtheilung der verbre¬
chen des Hochverraihs und andere Majcstätsverbrechen ,
so wie aller die Störung der öffentlichen Sicherheit und
Ruhe beabfichtenden Verbrechen , eine eigene , aus Perso
nen vom Militär und Zivil zusammengesczie Kriminal¬
kommission . unter dem Präsidium des Staaisraths und
Kriminal - Tribunal - Direktors von Maueler , anzuordnen ,
so wird solches hierdurch mildem Anhänge bekannt ge¬
macht , daß die gedachte Krimr '

iialkommifsion angewiesen
worden ist , daß sowohl die Untersuchung als Aburtheilung
dieser Verbrechen mit der möglichsten Schnelligkeit belrie -
den , alle nicht zum Wesen der Sache gehörigen Formen
und Weitläufigkeiten vermieden werden , und namentlich
die hergebrachte förmliche Lesensivn eines Jnquisiten dabei
nicht sta : t finden soll . "

Unterm 8 d. hat der König von Würtemberg den
Kommandanten zu Hohenasperg . Obersten von Wolfs ,
nach Ludwigsburg , und den Kommandanten zu Lud¬
wigsburg , Obersten von Hövel , nach Hohenasperg zu ver¬
setzen geruht .

Von Cotbus in der Nirderlausitz ist zu Dresden die
Nachricht emgegangen . daß eine preuß . Bekanntmachung
dort erschienen sey , wonach diese durch den Tilsiter Frie¬
den an Sachsen abgetretene Herrschaft von Preusscn wieder
in Bcsiz genommen , und durch einen königl . preuß .
Komm ssär aufs neue her preuß . Verafassung gemäß or -
ganisirt werde . Sachsen trat bekanntlich durch einen be¬
sonder » Rczcß für die Herrschaft Corbus seinen An -
theil an der Grafschaft Mansfeld an das Königreich
Westphalcu ab .

Dänemark .
Nachr -chten aus Helsinqör welken : „ Am io . März

Nachm -ttags passi - te ein schwedischer Konvoi Kronburg ,
bestehend aus 45 verschiedenen Segeln , und konvv ' irt von
dem Kkiegsschooner Zölaborg . Er kam von Golhenburg ,
und war nach LgnMrvna bestimm ! . Am u , Vvlmlk-

tagS um io Uhr kamen aus der Nordsee drei feindlich «
Linienschiffe und 2 Briggs , die etwas im Süden von Hel -

singborg vor Anker giengen . Sie sind heute südwärts un «
ter Segel gegangen . "

Frankreich .
Der neuste Moniteur macht zwei kaiserl . Dekrete voat

5 . d . in . Betreff der Organlsalion der Nationalgarde untz
der 4 Regimenter der Ehrengarbe bekannt .

Die Großherzogin von Toskana hat , nach Meldung
der Zeitung von Florenz , einen offiziellen Bericht über
ein sehr lebhaftes Gefecht erhalten , worin die großherzogl .
Ehrengarke ein zahlreiches femdliches Kavalleriekorps mit
so vieler Unerschrockenheit und kaltem Blute geschlagen
hat , als nur immerhin von den auserlesensten und krieg -
gewöhntesten Truppen der ganzen Armee sich hätte er¬
warten lassen . Das Gefecht hatte am 6 . März statt . Der
Verlust der Chrcngarde beschränkt sich auf 4 Verwundete .

Die Beilagen des gestern milgetheilten Berichts dis
Ministers der auswärtigen Verhällnisse bestehen i ) aus
sämtlichen auf das Allianzgesuch Pieussens Beziehung ha¬
benden Aktenstücken ; s ) aus den zu Paris geschlossenen
diksfallsigen Konventionen ; Z ) aus der von dem General
von T-ork mit den Russen geschlossenen Konvention und
den Proklamat onen desselben ; 4 ) aus den auf die von
Preussen nach dem Abfall des Een . von Port ergriffenen
Maasrcgeln sich beziehenden Aktenstücken ; 5 ) aus den
auf die Sendung des Fürsten von Hatzfeld nach Paris sich
beziehenden Aktenstücken ; ü ) aus dem Auszug eines Be¬
richts über das Einverständniß des Gen . Bülow mit dem
Feinde ; 7) aus den königl . preuß . Verordnungen in Be¬
treff ausserordentlicher Trupx

'
enaushebungen ; 8 ) aus einer

königl preuß . Verordnung , wodurch der Gen . von Jork
freigesprochcn und belohnt wird ; 9 ) aus den Noten , wo¬
durch Preuffen Frankreich anzeigt . daß es die Allianz ver¬
lasse , und den Krieg erklärt . — Mehrere dieser Aktenstücke
sind bereits bekannt ; von den übrigen werden wir die
w chtigern nach und nach liefern . Wir machen hier mit
den unter dre Ziffer 9 gehörigen Nolen , als den neusten
dieser Aktenstücke , den Anfang , a ) Note des Staalskanz -
lers vvn Hartenberg -

E
Der Unterzeichnete , StaatSkanz -

lcr , hat von dem König den Befehl erhallen , Sr . Erz .
dem Hrn . Grafen von St . Marsan , ausserordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister Sr . Maj . des
Kaisers der Franzosen , Königs von Italien , folgendes zu
eresuiii . Der König halle in feinem ganzen ps,irischen
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Betragen nach dem Tilsiter Frieden zum ersten Augen¬
merk , .seinen Völkern einen Zustand von Ruhe , der ihnen
eine allmählige Erholung von Ken ausgesiandencn zahllosen
Drangsalen Und Leiden erlaubte , wieder zu geben und zu
sichern . In dieser Absicht erfüllte er , so weit seine Mit¬
tel hinreichten , mit Pünktlichkeit die Verbind ! chkeiten ,
w

'
elche er durch jenen Frieden einzugehen sich genö . higl ge¬

sehen halte . Er ertrug mit der Resignation , welche ihm
die Umstände vorschrieben , - die willkühttichen Erp ' essun -
gm , die Eingriffe jeder Art , denen die Provinzen vnauf
hbrlich ausgesezt waren , die Ungeheuern Lasten , unier de¬
nen sie erlagen . Er vernachlässigte nichts , um endlich
zwischen Preusscn und der französ . Regierung ein aufrich -
kiges Vertrauen herzustellen , und so lcztere zu den Maas¬
regeln der Gerechtigkeit und Willigkeit , um die er so oft ,
aber beinahe immer vergebens , angestanden , geneigt zu ma -
chen . Als sich in der Folge der Norden Curopa ' s von
einem neuen verderblichen Kriege bedroht sah , ergriff der
König , nachdem er , was in seinen Kräften stand , zur
Beschwörung des Ungewitters gethan hatte , die Partei ,
welche ihm die keine Neutralität zulasscnde Zwischenlage
seiner Staaten gebieterisch vorschrieb , so wie die gewisse
Aussicht der zerstörenden MaaSregeln , welche von Frank¬
reich zu erwarten waren , wenn man seine Forderungen
verweigerte . Er unterwarf sich den höchst lästigen und
mit den Kräften des Landes in keinem Verhältnis stehen¬
den Bedingungen , welche er durch den Allianztraklat vom
24 . Febr . und die darauf gefolgten Konventionen einzuge¬
hen sich genölhigt sah , in der Hofnung , daß Preuffm
dadurch die wahre Unterstützung , nnd im Falle der Roth
den wirksamen Sckuz gifunden habe , deren Nothwendig -
keit , nackftso vielen Unfällen , täglich fühlbarer wurde ,
und daß die ftanz , Regierung , die Treue erwiedernd , wo¬
mit der Könrg seine Verbindlichkeiten zu erfüllen entschlos¬
sen war , die ihrigen mit der nämlichen Pünkilichkeit er¬
füllen würde . Eine unglükliche Erfahrung belehrte ihn
« ur zu bald , daß dies nicht die Absichten der französ
Kieglerung nxnen ; während der König das vertragsmä
stige AüxitiUrkorps vollzählig machte , während die Trup¬
pen ihr Blut für die Sache Frankreichs mit einer Tapfer¬
keit , welcher der Kaiser selbst Gerechtigkeit widerfahren zu
taffen nickt umhin konnte , versprüzten , wahrend man in dem
Innern des Landes durch aufferordenlliche Anstrengungen
» Urs bnzuschaffen suchte , was dir unaufhörlich das Land
überschwemmenden Truppen bedurften , erfüllt « Frankreich
in keiner Hinsicht die von ihm eingegangenrn Verbind¬
lichkeiten . wodurch jedoch allein der Ruin des Landes und
seiner Einwohner abgewendet werden konnte . t

Es war
festgesezt , daß die Besatzungen von Glogau , Küstrin und
Stettin auf Kosten Frankreichs mit dem Nothwendigen
versehen werden sollten , erstere von dem Tage des Allianz -
traktats an , und beide leztere , sobald die Kontribution

ganz abgeführt seyn würde ; diese und noch mehr war be¬
reits im Monat Mai durch die geleisteten Lieferungen bezahlt .
Inzwischen blieb die Verprovlontirung von drei Besatzun¬
gen Prmffen zur Last , ohne daß irgend eine Vorstellung
dasjenige .hatte - bewirken können , mi die Gerechtigkeit

unb der Duchstab beS Vertrag ? köderten . Man hakte
sich wenigstens geschmeichelt , daß , nach dem neuerlichen
Versprechen Sr . Maj . ves K riftrs , das Land um diese
F . stung -. n herum , so wie das preuß . Gebiet von nun an gegen
>ede gezwungene Requisition gesichert seyn würde ; allein
„ n näml chen Augenblicke, - wo man diese Hv ' nung begeir
durfte , erheben eie Kommandanten die formelle Ermäch¬
tigung , auf 10 Stunden um die Festungen berum alle »
wegzunehmen , wa » sie zu bedürfen glauben könnten , wel¬
ch k dann auch mit oller Gewattsamk . it , die man vorher¬
sehen konnte , bewerkstelligt wurde . Man

'
war übercinge -

kommen . daß die Rechnungen über Pceussens Vorschüssein L -eferungen aller Art alle 3 Monate regulwt , und der
Saldo am Ende des Feldzugs baar bezahl : werden sollte .
Man konnte aber nicht einmal so viel erlangen , daß diese
Rechnungen nur untersucht word » waren , und als der
Saldo sich schon sehr bock bcbcj , wovon mau j ' cn lu *
genblik die Beweise zu liefern bereit war , ms er zu Ende
des Jahrs auf 94 Mill . Franken stieg , konnte durch di «
dringendsten Vorstellungen nicht einmal eine abschlägbche
Zahlung erhalten werden , obgleich der König für den üu -
genbl ' k seine Fodeung auf eine Summe unter der Hälfte
res Ganzen beschränkt hätte , und ob man gftich aus daS
klarste und unwidersprechlichste die dringendste und unum¬
gängliche Nothwendigkeit einer solchen Zahlung dargelegt
hatte . Die Bedingung des Allianziraklars , welche einem
Theile von Schlejien die NeulraUtak zusicherte , konnte ,
unter den seitdem cmgetrctcnen Umstanden , nur , wenn
Rußland seiner SeitS einwilligle , ihre volle Wirkung ha¬
ben , und diese .Einwilligung sezte nolhweadig eine Unter¬
handlung über diesen Gegenstand voraus . Dennoch ließ
der Kaiser erklären , daß er nicht zugebcn kömue , daß der
König zu diesem Ende jemanden an den Kaiser Alexander
abschckte , und , indem er so jene B . dingung zu einer
Scheinst pulalion machte , nahm er sie in der That zurük ,
und hob sie auf . Neue Eingriffe in die unbestreilbarsteri
Rechte des Königs hatten durch die willkührliche Beifü¬
gung statt , welche man die Macht hatte , sich in Hinsicht
des preuß . TrupvenkorpS , das sich in -Pommern unter
dem Gen . Bülow formirte , zu erlauben , indem man eS
zur Division des Herzogs von Bclluno stoßen ließ , und
ohne vorgängige Einwilligung Sr . Maj . unter die Be¬
fehle dieses Marschalls stellte ; ferner durch das Verbot ,
daß in dem von den französ . Truppen besez' en Theiie der
preuß . Provinzen keine Rekrutirungen statt haben iolltm ,
welches Verbot auf Befehl Sr . k . Hoh . des Prinzen Vizekö -
nigs von Italien bekannt gemacht wurde , ohne daß man Sf .
Maj . vorher davon benachrich ' igt hätte . Niemals ohne Zwei¬
fel ist die Souverainetät eines Fürsten auf eine fürchterlichere
Art angegriffen worden . Man nimmt hier von einer nä¬
hern Ausführung dieser traurigen Wahrheiten Umgang ,
da sie Ew - Cxz . und dem Hr . Herzoge von Bassano durch
die zahlreichen Beschwerden , wozu sie Anlaß gegeben ,
vollkommen bekannt sind . Uebrigens ist der Hr Gen . von
Krusemark beauftragt , eine Note dem Minister zuzustellen ,
welche sich über diese Gegenstände weiter ausbreiien , und

.ivsrauS ..klar hervorgehm wird , daß die franz . Regierung ,
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indem sie die Haupibedingungrn des Allianztraktats zu

Gunsten ^ reusscns , ob sic gle ' ch wesentlich waren , und

vbgt - lch ohne sie l . z ' eres niemals » welches auch die Fol

gen gewesen ftyn möglen , die ihm geschehenen Zumuthun¬

tzen «ingegangen wäre , nicht erfüllte , selbst Preuffen aller

seiner Äcrbmcilchkelten entbunden hat . Die Lage , in wel¬

cher sitz Preuffen in Folge dieser Umstände befand , und

übe . h -wpt cke E >eigmffe des ve . floffencn Herbstes und

Win êrS sind Niemanden unbekannt , Sich selbst über¬

lassen , ohne Aussicht einer wirksamen Hülfe von Seite

einer Macht , mit welcher P - eussen verbunden war ,

und von welcher cs nicht einmal bas , was ihm nach

der strengsten Gerechtigkeit zukam , erhalten konnte ,

so leicht es dieser Macht auch gewesen wäre , ihre dieS-

fallügrn Berbindlrchkeiten zu erfüllen , bei dem Anblik der

Erschöpfung und der Verzweiflung von zwei Dritteln sei¬

ner Provinzen und ihrer Einwohner , was konnte Preuffen

noch anders thun , als mit sich selbst zu Rath gehen ,

um sich wieder aufzurichien . und zu erhalten ? Zn der

Liebe und dem Muthe seine Völker und in der großmü -

thigen Theilnahme « net großen Macht mußte der König

die Mürel suchen . dieser Lage sich zu enlreiffen , und sei¬

ner Monarchie die Unabhängigkeit wieder zu geben , wel¬

che allein ihr künftiges Wohl sichern kann . Se . Mas . ha¬

ben die Maasregeln , welche Umstände von solcher Wich¬

tigkeit erhe schien , ^ergriffen ; Sie haben Sich durch eine

enge Allranz mu Lr . Mast dem Kaiser aller Reussen ver¬

ewigt . Sie sind überzeugt , daß Frankreich , wie ganz

Europa die mächtigen Beweggründe , welche diese Schritte

ringegeben haben , zu würdigen wissen wird . Diele Schritt «

haben zum lez ' en Zwek bloß einen Frieden , der auf bil¬

ligen und solchen Grundlagen beruht , die dessen Dauer ver¬

bürgen . Steis war unv wird dieser Frieden der heisseste

der Wünsche des Königs seyn , und , wenn die Vorsehung

seine Anstrengungen segnet , werden Se . Mai . es für

das höchste Glük ansehen , dazu beitragenzu können , daß

die Wollhaten des Friedens dem menschlichen Geschleckte

zurükgegeben werden . t
Der Unterzeichnete hak die Ehre rc .

Breslaus den » 6 . Marz . Unterz . Hardenberg . "

Italien .
Durch ein Dekret des Kaisers und Königs vom Z. März

ist den HH . Karl Visconti Modroni und Alexander Sor -

mam , von Mailand , die Errichtung von Majoraten , er -

ste-m mit dem Herzog! . , lezterm Mit dem gräfl . Titel , ge¬

staltet worden . — Durch ein Dekret vom 21 . des näm¬

lichen Monats wird der Ba - vn Tassoni zum köniql . ital .

Geschäftsträger bc , der schweizerischen Eidgenossenschaft
ernannt . — Ein Dekret vcm nämlichen Tage verbietet
die Einfuhr aller Kolonialwaaren in das Königreich Ita¬
lien zu Land , wenn sie nicht mit einer besonder » Erlaub -

nlß der Regierung versehen sind und aus Frankreich kom

men , bei Vermeidung der auf solche Einfuhren zur See

gesezten Strafen .
- Ein königl . neapoli

'
k Dekret vom i8 März bewilligt

allen Deserteurs rer königl . Truppen einen Generalpa
'
r .

dvn , wenn sie sich , und zwar diejenigen , welche sich i »
dm » Königreiche befinden , bis jum s , Mai , jene , welche

ausserhalb sind , bis zum i . Jul . , jene en- lich , welche
von der großen Armee oder in Spanien cnkwichen sind ,
binnen 2 Monaten nach der Bekanntwerdung dieses De¬
krets an dem Orte ihres Aufenthalts , wieder bei ihren
Fahnen stellen . — Durch zwei andere königl . neapolit . De¬
krete vom nämlichen Tage , wird für den Dienst im In¬
nern der Hauptstadt ein eigenes Korps errichtet , und der
bisherige Revue - Inspektor Pcgot zum Marechai de Eamp
ernannt .

O e st r e i ch.
Nach Wiener Nachrichten in Nürnberger Blättern

hat der Kaiser den Ehefrauen der zum Festungsarrest ver -
urlheilren Staatsgefangenen , wovon einige mehrere Kin¬
der haben , unv durch den Dienst - und Bcsoldungsvcrlust
ihrer Gatten in die größte Noth versezt worden , ange¬
messene Gnadengrhalte verliehen .

Am Z v. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu i43j ; Uso , und zu 142z zwei Monate notirt .

Türkei .
In den von dem östreichischen Beobachter gegebe - .

nen Nachrichten aus Konstantinopel vom 10 . Mär ; heißt
es noch ferner : „ Vor einiger Zeit wurden einige Orta 'S
der Janitscharen und Topschis nach Avrianopel abge -
schikt , um von dem daselbst anwesenden Großwessicr nach
Umständen verwendet zu werden . Man glaubt , daß diese .
Truppen in Bereinigung mit jenen des Ismail Bey von
Seres , der wirklich am l . d . mit 15 000 Mann zu Adna -
nopel eingerükt ist , und des Bostandschi - Ba '

chi von
Adrianopel gegen den Ayan von Cbaßkoy , Emi > - Aga ,
oder vielleicht auch gegen Molla Pascha von W ddin , oder
die Servier zu agiren bestimmt seyrn . Wack - d ese Ver -
muthung noch mehr bestätigt , ist , daß ein gewisser Mah¬
mud Bey , aus der Klaffe der Kapidschi - Baschi ' s , amz . d.
zum Nusul - Emini oder Proviant ^ und Quartiermeister
nach Nyffa ernannt , und in dieser Eigenschaft bei der
Pforte Mit dem gewöhnlichen Kaftan bekleidet wurde . —
Eine weitere für die Pforte erfreuliche Begebenheit ist eine
im Lause v. M . hier eingetrossene Gesandtschaft einiger
freier Völkerschaften des TaghistanS , welche an die dor¬
tigen Besitzungen Rußlands längs der Küste deS kaspi -
schen Meeres gränzen , und sich dem ottomannischen Scep -
ter freiwillig unterworfen haben sollen . Der aus - diese»
Gegenden mit dem Huldigungsakte hierher gekommene
Abgeordnete , NamensHussem Effendi , wird nächster Ta .
gen mit reichen Geschenken und der Versicherung der huld¬
reichsten Aufnahme von Seite deS Sultans wieder dahin
zurükkehren . — Die vorzüglichsten Bemühungendes Groß «
herrn sind fortwährend hauptsächlich auf Herstellung der
innern Ruhe , Ordnung und Demüthigung oder Vernich¬
tung der mächtigeren AyanS und Dereveg

'S gerichtet .
Um die Quelle dieses UebelS zu verstopfen , unv diesen
übermäßig reichen Güterbesitzern die Mittel zu benehmen ,
wodurch sie ihre so oft wiederholte Widerspenstigkeit und
Troz gegen die Befehle der Pforte mit zahlreicher auf ihre
Kosten unterhaltener Mannschaft zu unterstahen im Stande
sind , haben Se . Hoh . eine Berordnug ergehen lassen ,
daß alle unter dem Namen Mukatar und Jltisam bekann -
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len «« beweglichen Güter und Ländereien , anstatt , wie
bisher , von den Ayans und Derebeg ' s , ausschließlich ansich gezogen , und durch ihnen besonders ergebene Leuteverwalte ! zu werden , künftighin nur von den Statthal¬tern Ser Prov ' nzcn , in welchen sie liegen , um einen be¬
stimmten und unveränderlichen Preis an sich gebracht , und
durch öffentliche Beamte , unter deren persönlicher Berant -wortlichkeir für unerlaubte Bedrückung der Unterthanen ,administrit werden sollen . "

Karlsruhe . sBrkanntmachung . ) Am 6. dieseswurde aus dem Hose des hiesigen Gasthauses zum Kreuz eineKiste mit .5490 fl. herrschajtlicher Gelder entwendet ; der Dieb -stc.hh geschah zwischen 12 und zchhr Mittags .Die Getter bestanden aus 20 Rollen ganzer Kronenthaler ,8 Rolle .: halber , uni>. 6 Rollen Viertels ditto , sodann s;6 Rol¬len 24 kr. Stücken . Diese Rollen sind größteinheils mit demDienstsiegel der Obereinnehmerey Lörrach bezeichnet.Die Kiste besteht aus tannenem Holze , ist ganz neu , bil¬det ein längliches Viereck , von 2 Schuh Länge , 8 Aoll" H » he ,10 Z . ll Breite , ist am Rande mit 2 eisernen Reisen eingefaßt ,und hat aus 2 Seiten Handheben von Stricken ,Aus dem Deckel befindet sich,die Adresse :
An

Di ;e Grofsherz »gliche General - Staats - LasseValor fl . 5490 in
Reichs Vta. Carlsruhe ,Am ober» linken Ecke steht mit Rothstift geschrieben :

Kaltenherberg No, 9.Das Gewicht des Ganzen mag 158 bis 160 Pf . betragen .Indem man diesen bedeutenden Diebstahl zur öffentlichenKennkniß bringt , und dem Entdecker desselben, gemäß höchsterAutorisation , nicht nur eine Belohnung von 500 fl . mit Ver¬

schweigung des Namens , sondern im ssalke derselbe Mitschul¬diger des Verbrechens wäre , sogar gänzliche Straflosigkeit zu -sichert , werden zugleich sämtliche öffentliche Behörden ersucht,zur möglichsten Entdeckung des Lhäters oder Geldes mikzuwir -ken , und die sich ergebenden nähern Aufschlüsse gefälligst anhermitzutheilen .
Karlsruhe , den 9 . April i8iZ .

Großherzogl . Badisches Stadtamt .
Autenrieth .

R lpamonti .Karlsruhe . sH0 lz - Ve rsteig erun g . ) Bis nächst -kunstigen Mitwoch werden 91 Klafter Ruschen - und Gichen-Brennbolz , in den Gemeindswaldungen bei Schröck , an denMeistbietenden öffentlich versteigert werden ; wozu man dieLiebhaber hiermit einladct .
Karlsruhe , den y . April l8iZ .

Großherzogliches Lanbamt »
E i s e n l 0 h r .

Heidelberg . sFrüchte - Versteiqerung , J Künf¬tigen Dienstag , als den iz . dieses , werden Nachmittags um2 Uhr , im Gasthause zum goldenen Hechte dahier , von demherrschaftlichen Fruchtvorrathe mehrere hundert Malter Gerst ,Spelz und Haber , 1812er Gewächses , Parthicnweis öffentlichversteigert , wovon die Proben auf dem Fruchtmarkte und vorder Versteigerung einzusehen sind.
Heidelberg , den 7 . April 181Z.

Großherzogliche Domanial - Verwaltung ,
Schmuck .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ^ In ein Gasthausdahier wird ein-Kellner , gegen einen guten Gehalt , in Dienstegesucht. Das Staats - ,Zeitungs -Komptoir giebt nähere Auskunft, .
Karlsruhe . sKeller z u mi e th e n ge sucht . ) EinKeller , 10 Fuder groß , wird zu miethen gesucht. Im Staats -

Aeitungs - Komptvir daß Nähere . -

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

A P'UhliM»— >■1'
r i l. ISonntag u . l

Ti u im
Morgens . jlr/. ii . tV

Montag 5 . s
27 UrV

Dienstag 6 . lMitwoch 7 . >Donerst. 8 .j
28 . 0 T% . | 28 . o TV ,27 . x r .tV

Freitag 9. j Samstag 10.
27 . 1 i - iCW . 1r .1VBarom . Mittags . 10 . A . H *tV ° *rV 127 . ii .tV 1 ro . ,V II *lV II TV -Abends. l ° rV O . rir- ii . tV ii .tV ii .tV I i «tVMorgens . 2 TV 3 . 0 . 4tV 7tC 8 . ö . 9 -tV 8 - 0 .At)Ctm0s

meter . Mittags . io . tV 6 .aTi 9 *tV 14>rV i 6 .tV 17 0 . 17 -tV -Abends. 5 *lV 3>rrr> 7 . TO . 10 -tV 10. 0. IO .tV I I ‘TV*
, Morgens . 72 80 67 66 66 55

TT
53Hygrom . Mittags . 53 70 60 55 44 42 42Abends. 61 73 6.5 60 5° 47

Morgens . SW . SW . SW . N . N . N . l S!l .Wind. Mittags .
' S . SW . SW .

'
N . NO . O. N .

Abends. SW . SW . SW . N . N . N . 1 N . _
Witter. Morgens . heiter regnerisch trüb heiter hcilcr heiter heiter

über - Mittags . heiter trüb trüb heiter heiter heiter heiterHaupt. Abends. heiter Aufheiterung trüb heiter Hilter heiter cheiker
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